Bachelor of Education Mainz-Dijon — Fach 1 Geographie (Studienstart Mainz)
Modulbeschreibung

Weitere Informationen zu den an der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz absolvierten Veranstaltungen, u. a. Lek-
tireempfehlungen, finden sich in den meisten Fallen in den Lehrveranstaltungsbeschreibungen, die uber das Studi-
eninformationsnetz der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz (JOGUStINe) unter https:/jogustine.uni-mainz.de/ zu-
ganglich sind.

Modul 1 Einfiihrung in die Physische Geographie M.09.050.405
Introduction to Physical Geography

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul P
Leistungspunkte (LP) und Arbeitsauf- 12 LP = 360 h
wand (workload)
Moduldauer
(laut Studienverlaufsplan) 2 Semester

. . Kontakt-

Lehrveranstaltungen/ Art Reg.elseme_sterbfel Verpflich- seit selbststudium Leistungspunkte
Lernformen Studienbeginn WiSe | tungsgrad
(Sws/h)

Einflihrung in die Physische Geographie || V 1 P 2 SWS 69 h 3LP
Physische Geographie | ..
(inkl. 1 Geldndetag) U 1 P 2SWs 69h 3LP
:Ellnfuhrung in die Physische Geographie v ) p 2 SWS 69 h 3P
Physische Geographie Il ..
(inkl. 1 Geldndetag) U 2 P 2 SWS 69h 3Lp
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit U Physische Geographie I, Gelindetag Physische Geographie |
Aktive Teilnahme gemall § 5 Abs. 3
Studienleistung(en)
Modulprifung Klausur (45 Min.) in PG | und Klausur (60 Min.) in PG Il
Modulnote Die Modulnote errechnet sich aus dem arithmetischen Mittel der Modulteilprifungen.

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studierenden

e kennen Inhalte und Methoden der Physischen Geographie,

e verstehen wichtige Strukturen und Prozesse in der Geodkosphéare und kdnnen einfache physisch-geographische Arbeitsme-
thoden anwenden;

e kénnen geographische sowie relevante nachbarwissenschaftliche (insbesondere geowissenschaftliche) Sachverhalte geodkolo-
gisch und geosystemisch betrachten und analysieren;

e  kennen grundlegende Ansatze, Kategorien und Methoden physisch-geographischen Erkenntnisgewinns und konnen physisch-
geographische Theorie und Empirie wechselseitig aufeinander beziehen;

e beherrschen die physisch-geographische Fachterminologie in angemessener Breite und Differenzierung und kénnen physisch-
geographische Sachverhalte adaquat darstellen.

e  kennen die physikalisch-meteorologischen Grundlagen des Aufbaus und der Dynamik der Erdatmosphare

e konnen Messreihen (Klimastatistik) auswerten

e konnen Klimadiagramme und Karten erstellen und interpretieren

e sind in der Lage, die wichtigsten Erdklimate mit Hilfe von Klimadiagrammen zu interpretieren (klimageographische Analyse un-
ter Einbeziehung der Klimaklassifikationen)

e  konnen die Ursachen und Auswirkungen von Naturkatastrophen analysieren

e beherrschen den praktischen Umgang mit meteorologischen Messgeraten

e verstehen die die Zusammenhéange von globalen GroRstrukturen der Erde und regionalen Besonderheiten (Hochgebirge, Vul-
kane, Grabenbriiche, Schichtstufen)

e  kennen die wichtigsten Leitformen der festlandischen Erdoberflache und der fiir sie verantwortlichen Prozesse (analytischer
Ansatz)

e kénnen den Klimaeinfluss auf die Entstehung eines typischen Formengefiiges in den Hauptklimazonen der Erde (komplexer
bzw. synthetischer Ansatz) bewerten

Inhalte
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Der erste Teil des Moduls vermittelt Grundlagen in Meteorologie und Klimatologie und behandelt die Klimazonen der Erde. Diese bilden
die Basis fiir das Verstandnis der Vegetations- und Bodenzonen sowie der klimamorphologischen Zonen der Erde. Dariiber hinaus sollen
die vielféltigen Wechselbeziehungen zwischen Klima und Mensch dargestellt und durch Beispiele aus der Hazard- und aktuellen Atmo-
spharenforschung vertieft werden.

Die wichtigsten Teilgebiete der Klimatologie und Klimageographie werden mit Hilfe einfacher Schemata erldutert und anhand von Bei-
spielen vertieft.

1. Physikalisch-meteorologische Grundlagen

. Aufbau der Atmosphare, Strahlungsbilanz
. Klimaelemente in ihrer gegenseitigen Abhadngigkeit
. Allgemeine Zirkulation der Atmosphare

2. Klimageographie
e  Klima- und Vegetationszonen der Erde (Klimadiagramme)

3.  Klima und Mensch, z. B.
e Natirliche Klimaschwankungen bzw. Witterungsanomalien und ihre Folgen (historische und aktuelle Hazardforschung)
e  Belastung der Erdatmosphéare mit Staub und Spurengasen (global warming/greenhouse effect)
e MaRnahmen zum Schutz der Erdatmosphére/ Luftreinhaltung
e  Stadtklima

Im zweiten Teil geht es um die Oberflaichenformen der Erde (ohne Ozeane). Am Anfang steht eine kurze Erlauterung der tektonisch be-
dingten GroRstrukturen und struktur-angepassten Mesoformen sowie der wichtigsten Gesteine der Erdkruste. Danach werden die wich-
tigsten geomorphologischen Prozesse und die jeweils typischen Formen vorgestellt. Die Bedeutung von Extremereignissen fiir die Form-
bildung muss besonders hervorgehoben werden. Auf dieser Basis sowie der Kenntnis der Klimazonen sollen die Formenvergesellschaf-
tungen der wichtigsten klimamorphologischen Zonen der Erde behandelt werden. Dies schlieft auch Fragen der Landschaftsgenese ein.
Teilgebiete der Geomorphologie werden mit Hilfe wichtiger Modellvorstellungen vertieft behandelt. Der Vertiefung dienen neben dem
Studium topographischer Karten und ggf. Luftbildern vor allem Geldandebegehungen und die Interpretation von Aufschliissen.

1. Geologisch-tektonische Grundlagen sowie Strukturformen

. Bau der Erdkruste, Vielfalt der Gesteine
° Plattentektonik, endogene GroRformen, Vulkane
. Endogene Prozesse, z. B. Hazards bzw. Naturkatastrophen
. Grundgebirgs- und Schichtstufenlandschaften
2. Exogene terrestrische Prozesse und ihre Leitformen
. Verwitterungsprozesse, Verwitterungsformen, Bodenbildung
. Abtragung durch Schwerkraft und ihr human impact.
. Abtragung durch flieBendes Wasser sowie Extremereignisse und ihr human impact.
. Abtragung durch Brandung
. Abtragung durch stromendes Eis
. Abtragung durch Wind
3. Das Relief der Erde als Resultat klimatischer Einfliisse
. Wissenschaftstheoretische Konzepte/ Modellvorstellungen
. Polar- und Subpolarzonen
. Gemaligte Zone am Beispiel Mitteleuropas
. Subtropische Zone: semiaride und aride Landschaften
. Tropenzone
4. Bodengeographie
. Erlauterung der Gesteinverwitterung und Entstehung unterschiedlicher Bodentypen
. Einfiihrung in die Bodensystematik mit Darstellung der wichtigen Bodentypen und ihrer Bedeutung im Geookosystem
. Ansprache von Béden im Geldnde als unerlissliche Ubung

Zugangsvoraussetzung(en)

Empfohlene Teilnahmevoraussetzung(en) fiir das Modul bzw. fiir einzel-
ne Lehrveranstaltungen des Moduls

Unterrichtssprache(n) und Priifungssprache(n) deutsch

Stellenwert der Modulnote in der Gesamtnote 12 LP von 88 LP

Haufigkeit des Angebots Jedes Studienjahr

Begriindung der Anwesenheitspflicht gemalk § 5 Abs. 3
Modulbeauftragte oder Modulbeauftragter Prof. Dr. J. Esper / Prof. Dr. A. Vott

B.Ed. Mainz-Dijon — Fach 2 Geographie Studienstart Mainz,

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studiengangen B.Ed. Geographie, B. Sc. Geographie

Modul 2 Einfiihrung in die Humangeographie
Introduction to Human Geography
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Pflicht- oder Wahlpflichtmodul P
Leistungspunkte (LP) und Arbeitsauf- 12 LP = 360 h
wand (workload)
Moduldauer 2 Semester
(laut Studienverlaufsplan)
Regelsemesterbei . Kontakt-
LehrvL(: r:nr;zt:r::::gen/ Art | Studienbeginn Wi- X‘er:psfh::(; zeit Selbststudium Leistungspunkte
Se gse (SWS/h)
Einflihrung in die Humangeographie | Vv 1 P 2 SWS 69 h 3LP
Humangeographie | U 1 P 25Ws 69 h 3LP
" . . . CM +
UE 1 Sociétés 3: Géographie urbaine . 3 P 22 h 68 h 3LP
UE 6 Sociétés 4 : Dynamique des terri-
. - . CM +
toires périurbains et ruraux ™ 4 P 22 h 68 h 3LP
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit
Aktive Teilnahme gemall § 5 Abs. 3
Studienleistung(en)
Klausur (60 Min.) in HG | und
Modulprifung Prifungsleistungen und Prifungsformen gemaR der Fiche filiere in Dijon
Note der Klausur sowie nach § 16 Abs. 3 umgerechnete Gesamtnote fiir das 3. und 4. Fach-
Modulnote semester entsprechend dem Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2). Die Modulnote errech-
net sich aus dem arithmetischen Mittel der Modulteilprifungen.

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studierenden

beherrschen strukturiertes humangeographisches Orientierungswissen

kennen zentrale theoretische und konzeptionelle Zugange in der Humangeographie und kdnnen diese kritisch reflektieren
kénnen grundlegende Strukturen, Prozesse und Probleme gesellschaftlicher Entwicklungen in Wechselwirkung mit ihren raum-
lichen Dimensionen erfassen

beherrschen die grundlegende Fahigkeit zur mediengestiitzten Problemerkenntnis und -analyse humangeographischer Frage-
stellungen

besitzen die Fahigkeit zur sachlichen, kritisch-reflektierten Kontextualisierung von Informationen und Ereignissen

besitzen die Fahigkeit zur Verknlpfung empirischer Beobachtungen und Daten mit theoretischen Instrumenten (Kategorien,
Modellen etc.)

haben die Fahigkeit zum Perspektivwechsel und zu kritischer Reflexion erworben

beherrschen die humangeographische Fachterminologie in angemessener Breite und Differenzierung

beherrschen gegenstandsbezogene humangeographische Arbeitsweisen, kennen einschlagige Quellen der Literaturrecherche
(Datenbanken etc.) und kénnen humangeographische Sachverhalte angemessen darstellen (schriftlich, mindlich, medial).

Inhalte
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Das Basismodul fuhrt in die wissenschaftliche Betrachtung aktueller Phanomene und Entwicklungen stadtischer Rdume und wirtschaftli-
cher Geschehnisse ein. Anhand historischer und gegenwartiger Beispiele werden Gesellschafts-Raum-Wechselwirkungen erklart und
dartiber die Entwicklung humangeographischer Theoriebildung, ebenso wie umgekehrt die Erklarung von beobachtbaren Phdanomenen
durch Theorien, Konzepte und Modelle verstandlich gemacht. Konkrete Themenfelder und Beispiele der beiden Teilbereiche sind u.a.

Teil 1: Sozial- und Stadtgeographie

. Positionierung der sozialgeographischen Stadtforschung im System der Geographie heute
. Stadt als gesellschaftliche Konstruktion (Urbanitat, Diversitat, Kosmopolitismus)

. Stadt als Zentrum/ Zentralitat/ urbane Peripherie(n)

. Global Urban South

. Klarung des Stadt-Land-"Gegensatzes"/ neue Landlichkeit

. Grenzen und Chancen der “Smart City”

. Stadt-Umwelt-Verhaltnisse

. Stadtstrukturanalysen (Suburbanisierung, Segregation etc.)

. Neoliberalisierung des Stadtischen

. Recht auf Stadt

Teil 2: Wirtschaftsgeographie

e  Verortung der Wirtschaftsgeographie im System der Geographie
e  Raumwirtschaftslehre versus relationale Wirtschaftsgeographie
e  Grundlagen wirtschaftlicher Interaktionen (z.B. Markt, Hierarchie und Netzwerk)
e  Globalisierung der Wirtschaft (globale Verflechtungen, transnationale Unternehmen, Ungleichheiten)
e  Theorien unternehmerischer Standortwahl

e  Wirtschaftlicher Strukturwandel und regionale Implikationen
e  Netzwerke und Territoriale Innovationsmodelle

e  Né&he und Distanz

e  Wissen und Innovation

e Digitalisierung und Arbeit
e  Postwachstumsdkonomien

Weitergehende Vertiefungen und Veranschaulichungen anhand von Beispielen und in Diskussionen erfolgen in den parallel zu den Vorle-
sungen angebotenen Ubungen. Darin werden auch grundlegende wissenschaftliche Fertigkeiten (z.B. Umgang mit wissenschaftlichen
Texten, inkl. Lesetechniken, Exzerpieren, Zitieren, Prasentationsfertigkeiten, Literaturrecherche und -aufarbeitung) weiter gestarkt.

Zugangsvoraussetzung(en)

Empfohlene Teilnahmevoraussetzung(en) fiir das Modul bzw. fiir

einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls

Unterrichtssprache(n) und Priifungssprache(n)

Deutsch und Franzosisch

Stellenwert der Modulnote in der Gesamtnote

Entsprechend den Leistungspunkten des Moduls: 12/88

Haufigkeit des Angebots

Jedes Studienjahr

Begriindung der Anwesenheitspflicht

Modulbeauftragte oder Modulbeauftragter

Prof. Dr. V. Cummings / Jun.-Prof. V. Brinks sowie Lehrende der
Université de Bourgogne

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studiengéngen

B.Ed. Mainz-Dijon — Fach 2 Geographie Studienstart Mainz

Weitere Informationen zu den Lehrveranstaltungen finden sich in

Sonstiges JOGU-StINe: https://jogustine.uni-mainz.de
Modul 3 Regionalgeographie Deutschland
Regional Geography Germany

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul P
Leistungspunkte (LP) und Arbeitsauf- 8LP =240 h
wand (workload)
Moduldauer 2 Semester
(laut Studienverlaufsplan)

Regelsemesterbei . Kontakt-

Lehrv:e rfnl}it:::::gen/ Art | Studienbeginn Wi- :Ler:‘p:h::c-i zeit Selbststudium Leistungspunkte
se 6se (SWS/h)

ngiE_% Compléments disciplinaires: Hydrolo- C¥D+ 3 p 19h 71h 3P
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.UE2 Arpenagement Environnement: Pro- ™ 4 p 33h 2h

jet 3 - Ecotourisme 5 Lp
UE2 Ar’rTenage.melnt Envwon_nement: Pre- ™ 4 p 10h 65 h
professionnalisation - Terrain

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

Aktive Teilnahme

Studienleistung(en)

Modulprifung Prifungsleistungen und Prifungsformen gemaR der Fiche filiere in Dijon

Nach & 16 Abs. 3 umgerechnete Gesamtnote fir das 3. und 4. Fachsemester entsprechend

Modulnote dem Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2).

Empfohlene Teilnahmevoraussetzung(en) fiir das Modul bzw. fiir

Teilnah Modul 1 und Modul 2 wird fohlen.
einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls efinahme an Modul 2 und Vodu! 2 wird emptonlen

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

e Spezifische regionalgeographische Aspekte zu Deutschland an ausgewahlten Regionen unterschiedlicher GréRe hinsichtlich ih-
rer Merkmalsauspragungen erklaren konnen

e  Grundlegende Ansitze, Kategorien und Methoden regionalgeographischen Erkenntnisgewinns (wie z.B. Raum, Struktur, Pro-

zess, System) handhaben

Konzeptionen und Systemansatze der Geographie im konkreten Raum veranschaulichen und hinterfragen

e  Themenbezogen und fachinhaltlich eine Deutschland-Gelandeilibung planen
e  Einfache physisch- sowie humangeographische Arbeitsmethoden im Rahmen einer Gelandelibung praktisch anwenden
. Kenntnisse des systematischen Denkens innerhalb der Physischen Geographie
. Verstandnis komplexer Wechselwirkungen innerhalb des Erdsystems
. Kenntnis von Beispielen fir den theoretischen Umgang mit komplexen Geosystemen
. Kenntnis der Bestandteile und des Aufbaus von Béden
. Kenntnisse der theoretischen Grundlagen der Bodengeographie
Inhalte

Im ersten Teil wird, aufbauend auf den Grundlagen der Physischen Geographie gelehrt, wie die Teildisziplinen der Physischen Geogra-
phie in Systeme, in denen sie zusammenwirken, integriert werden. Dazu gehoren z.B.: Konzepte der Boden-, Klima-, Vegetations- und
Landschaftszonen und die Okosystem-Forschung.

Als verbindendes Element wird die Bodengeographie/Bodenkunde behandelt. Der Boden entsteht durch das Zusammenwirken der Li-
thosphare mit der Hydro-, Atmo- und Biosphare und ist daher ein Beispiel flr die Integration der verschiedenen Teildisziplinen der Physi-
schen Geographie.

Im zweiten Teil werden im Regionalseminar und in der damit verbundenen Gelandeilibung raumzeitliche Betrachtungen Deutschlands an
konkreten Beispielen vertieft.

Zugangsvoraussetzung(en)

Empfohlene Teilnahmevoraussetzung(en) fiir das Modul bzw. fiir einzel-

O LT (e e e Teilnahme an Modul 1 und Modul 2 wird empfohlen.

Unterrichtssprache(n) und Priifungssprache(n) Franzosisch

Stellenwert der Modulnote in der Gesamtnote 8 LP von 88 LP

Haufigkeit des Angebots Jedes Studienjahr

Begriindung der Anwesenheitspflicht gemalk § 5 Abs. 3

Modulbeauftragte oder Modulbeauftragter Lehrende der Université de Bourgogne

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studiengangen

Sonstiges
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Modul 4 Geographiedidaktik 1
Geography Didactics 1

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul P
‘I;eai;t:r(\isoprt;:\ok::)(LP) und Arbeitsauf- 6LP=180h
Moduldauer Y ——
(laut Studienverlaufsplan)

Regelsemesterbei . Kontakt-

LehrvLee rranttrar:‘t::gen/ Art Stuilienbeginn Wi- :Ler:‘pfllchc-i zeit Selbststudium Leistungspunkte
se Eseracd | sws/h)

Geographiedidaktik | U 2 P 2 SWS 39h 2LP
Seminar zur Geographiedidaktik | S 2 P 2 SWS 99 h 4LP
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit Ubung und Seminar
Aktive Teilnahme gemall § 5 Abs. 3
Studienleistung(en)
Modulprifung Hausarbeit im Seminar (Bearbeitungszeit: 2 Wochen)
Modulnote Note der Hausarbeit

Empfohlene Teilnahmevoraussetzung(en) fiir das Modul bzw. fiir
einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls

Teilnahme am Seminar erst nach Teilnahme an U empfohlen

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studierenden

verstehen den Geographieunterricht aus seinem politisch-gesellschaftlichen Kontext und aus seinem fachhistorischen Kontinu-
um heraus und kénnen ihn als Beitrag zur Befdhigung der Lernenden zu einem verantwortungsvollen raumbezogenen Handeln in
der Welt verstehen; sie kénnen die geographieunterrichtlich relevanten lern- und entwicklungspsychologischen/-
physiologischen Bedingungen und Potentiale der Lernerinnen und Lerner bericksichtigen;

koénnen die einzelnen Ziele und Inhalte des Geographieunterrichts bestimmen, didaktisch reduzieren und strukturieren;

beherrschen und praktizieren das Prinzip der ,,Exemplarik und Transfer” geographischer Sachverhalte, kénnen Querschnitts-
themen sowie aktuelle und nachbarwissenschaftliche Sachverhalte aufgreifen, kritisch prifen und unterrichtlich begriindet in-
tegrieren;

konnen Unterricht theoriegeleitet planen, den Unterricht wissenschaftlich begriinden und effektiv gestalten sowie Theorie und
Praxis im Sinne eines reflexiven Lernens wechselseitig aufeinander beziehen;

verstehen die implikative Beziehung zwischen den Komponenten des Unterrichts und kennen Kriterien um Unterricht theorie-
geleitet beobachten und bewerten zu kénnen.

Inhalte

Lernende: geographierelevante affektive Merkmale wie Einstellungen, Interesse, mental map/kognitive Karten; geographiere-
levante kognitive Merkmale wie die Fahigkeit zu raumbezogener Begriffsbildung, zum rdumlichen Denken, zum linear-kausalen
und assoziativ zirkuldren Verstandnis unterschiedlicher Raumkonzepte; affektive wie kognitive Merkmale in lern- wie entwick-
lungspsychologischer Hinsicht

Ziele: Zielorientierung; Ziel- vs. Bildungsorientierung; Ziele als handlungsbezogene Qualifikationen/Handlungsdispositionen;
Leitziele des Geographieunterrichts; Ausdifferenzierung von Leitzielen nach Lernniveau und Lerndimension; operationale Ziel-
formulierung und Kompetenzerwerb

Inhalte: inhaltliche Grundkonzepte im Wandel seit 1950 (landerkundlich, allgemeingeographisch-exemplarisch, thematisch,
thematisch-regional, kritisch-konstruktivistisch usw.); Merkmale des allgemeingeographisch-exemplarischen sowie des themati-
schen bzw. thematisch-regionalen Inhaltszuschnitts; Probleme der allgemeingeographisch-exemplarischen Inhaltskonzeption;
spezielle inhaltliche ErschlieBungskonzepte wie der sozialgeographische, der geotkologische, der systemtheoretische, der pro-
zessuale Ansatz; Instrumentarien zur Reduktion und Verdichtung von Komplexitat; Bestimmung signifikanter Frage- und Prob-
lemstellungen und Raumbeispiele

Curriculum: Lehrplan vs. Curriculum; Merkmale des Curriculums; die implikative Beziehung zwischen den Curriculumelemen-
ten; Such- und Priifinstrumente zur Legitimation von Inhalten

Unterrichtsplanung als fachdidaktische Mikrotheorie, die implikative Beziehung zwischen Lernenden, Zielen, Inhalten, Metho-
den, Medien und kompetenzfordernden Aufgaben; themenbezogene lern- und entwicklungspsychologische Analyse; begriindete
Formulierung addquater Ziele und zieladaquate Auswahl und Analyse signifikanter Unterrichtsthemen und Raumbeispiele; Eror-
terung und Bestimmung geeigneter Methoden und Medien zur Konzeption von effektiven Lernumgebungen

Zugangsvoraussetzung(en)

Empfohlene Teilnahmevoraussetzung(en) fiir das Modul bzw. fiir einzel-
ne Lehrveranstaltungen des Moduls

Teilnahme am Seminar erst nach Teilnahme an U empfohlen
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Unterrichtssprache(n) und Priifungssprache(n) deutsch

Stellenwert der Modulnote in der Gesamtnote 6 LP von 88 LP
Haufigkeit des Angebots Jedes Studienjahr
Begriindung der Anwesenheitspflicht gemal § 5 Abs. 3
Modulbeauftragte oder Modulbeauftragter Dr. M. Plien
Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studiengangen
Sonstiges
Modul 5 Raumdarstellung und Raumplanung
Spatial Structure and Land Use Regulation
Pflicht- oder Wahlpflichtmodul P
‘I;ve;;t:r(\vg;’soﬁr(:\::de)(LP) und Arbeitsauf- 8LP=240h
Moduldauer 2 Semester
(laut Studienverlaufsplan)
Regelsemesterbei . Kontakt-
LEhNLZ r:nr;ztra::::gen/ Art Stufiienbeginn Wi- :{:::2::(; zeit Selbststudium Leistungspunkte
Se (SWs/h)
r:]J:ri:»tGéomatique 4: SIG 2 Perfectionne- ™ 4 p 22 h 38 h 5P
UE2 Géomatique 3: SIG 1 Initiation TD 3 P 22 h 68 h 3LP
;J:gze/;\nrzi?algement Environnement: Amé- ™ 5 p 22 h 63 h 3Lp
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit
Aktive Teilnahme
Studienleistung(en)
Modulprifung Prufungsleistungen und Prifungsformen gemaR der Fiche filiere in Dijon
Modulnote Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete Gesamtnote fir das 3. und 4. Fachsemester entsprechend
dem Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2)

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studierenden

beherrschen die Grundlagen der allgemeinen Kartographie sowie topographischer und thematischer Kartenwerke, die geo-
graphisch-kartographische Fachterminologie, konnen kartographische Informationen und Techniken kartographischer Dar-
stellungen im Rahmen einer praktischen Ubung im Geldnde (Feldmesspraktikum) erfassen und topographische und themati-
sche Karten/-werke auswerten;

verstehen den Wandel des Weltbildes im Spiegel der Kartographie;

haben begriffliche, handwerkliche und theoretische Grundkenntnisse zu verschiedenen Bereichen der Kartographie, der
statistischen Darstellungsmoglichkeiten und der Geoinformatik beherrschen

sind zum kritischen Umgang mit und zur kompetenten Interpretation von Kartenwerken und statistischen Darstellungsme-
thoden befahigt

verstehen Grundlagen und Aufgabenbereiche der Raumordnung und Landesplanung und beherrschen die Fachterminolo-
gie zur Raumordnung und Landesplanung;

kennen Rahmenbedingungen und Verfahren der Raum- und Landesplanung, kdnnen einen konkreten inlandischen oder
auslandischen Raum unter Planungsaspekten analysieren und Planungsentwiirfe / Planungskonzepte kritisch analysieren
sowie mogliche Alternativen aufzeigen.

sind in der Lage, die Grundlagen qualitativen und quantitativen Denkens und Forschens kritisch darzulegen

besitzen einen Uberblick iber das humangeographisch relevante Methodenrepertoire (insbesondere Methoden der quali-
tativen und quantitativen Datenerhebung (z.B. Beobachtung, qualitative und quantitative Interviews, Kartierung) und Daten-
auswertung (z.B. Kodierung, Typisierung, statistische Verfahren)) und kénnen die geographische Relevanz und Eignung von
Methoden aufzeigen und beurteilen

Inhalte
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In einer Vorlesung werden die Grundkenntnisse aus den verschiedenen Teilbereichen der Kartographie vermittelt. Behandelt werden
sollen z. B.:
1. Grundlagen der Kartographie

. Geschichte der Kartographie als ErschlieBung und Aneignung von Welt
. Geographische Darstellungsmaoglichkeiten (z. B. Karte, Globus, Relief, Blockdiagramm, Luftbild, GIS)
. Konventionen der Kartographie: MaRstab, Generalisierung und Netzentwdirfe, (z.B. Kartenprojektion, Ellipsoide, geodati-
sches Datum)
. Karten als soziales Konstrukt und Kommunikationsmedium
. Karten, Macht und Politik
2. Topographische Kartographie
. Begriffe, Inhalte und Funktionen
. Kartenaufnahme/ Landvermessung inklusive modernem Vermessungs- und Navigationsverfahren (z. B. Photogrametrie,
GPS)
. Amtliche und nichtamtliche Karten
. Karteninterpretation
3. Thematische Kartographie und statistische Darstellungsmoglichkeiten
. Begriffe, Inhalte und Funktion
. Prinzipien visueller Kommunikation
. Diagramm- und Kartentypen
. Karteninterpretation und -dekonstruktion

Die Inhalte der Vorlesung werden von Fallbeispielen und Ubungsaufgaben vertieft. Uben von digitalen Kartendarstellungen.

Dieser Teil vermittelt grundlegende Kenntnisse von Planungen zur Entwicklung und Ordnung des Raumes. Das sind insbesondere die
Stadtplanung, die Raumordnung der Lander und des Bundes sowie die Raumordnungsvorstellungen in der EU.

Es werden Aspekte raumplanerischer Zusammenarbeit zwischen Gebietskorperschaften und grenziiberschreitender Raumplanungen
Deutschlands, in einzelnen Bundeslandern, in verschiedenen Regionen Europas und anderer Staaten behandelt.

An Beispielen regionaler Problemsituationen sollen raumplanerische Konzepte auf verschiedenen Handlungsebenen aufgezeigt wer-
den. Inhaltsaspekte sind z. B.:

. Raumplanungsrecht und Raumplanungsmethoden

. Fachplanungen mit unterschiedlichen Planungsebenen und thematisch ausgerichtete gesetzliche Regelungen
. nationale und internationale Planungen im Vergleich

. Raumanalyse als Grundlage von Planung; Zielkonflikte von Planungen

. Planungskonzepte und Planungsziele, Planungsinstrumente, Planungsverfahren

. okologische Dimension von Planung

. Eingriffsregelungen bei raumlichen Nutzungskonflikten

. neue Instrumente der ,,Urban & Regional Governance” (z. B. Stadt- und Regionalmarketing, Public Private Partnerships)

Zugangsvoraussetzung(en)

Empfohlene Teilnahmevoraussetzung(en) fiir das Modul bzw. fiir einzel-
ne Lehrveranstaltungen des Moduls

Unterrichtssprache(n) und Priifungssprache(n) Franzosisch
Stellenwert der Modulnote in der Gesamtnote 8 LPvon 88 LP
Haufigkeit des Angebots Jedes Studienjahr

Begriindung der Anwesenheitspflicht

Modulbeauftragte oder Modulbeauftragter Lehrende der Université de Bourgogne

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studiengangen

Sonstiges
Modul 6 Geographiedidaktik 2
Geography Didactics 2

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul P
Leistungspunkte (LP) und Arbeitsauf- 10 LP = 300 h
wand (workload)
Moduldauer 2 Semester
(laut Studienverlaufsplan)

Regelsemesterbei . Kontakt-

Lehr\:-(eerfnr;zt:)rrl‘t::gen/ Art | Studienbeginn Wi- Xler:p:II::c-i zeit Selbststudium Leistungspunkte
Se Ese (sws/h)

Geographiedidaktik Il U 6 P 2 SWS 39h 2LP
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Seminar zur Geographiedidaktik |1 S 6 P 2 SWS 99 h 4LP

UE2 Aménagement Environnement: Dé- | CM +

veloppement durable pays du sud TD > P 22h 38h ALp
o (s . . CM +

UE1 Sociétés 5: Inégalités socio-spatiales . 5 P 22 h 38h

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit Ubung und Seminar

Aktive Teilnahme gemall § 5 Abs. 3

Studienleistung(en)

Portfolio im Seminar

Modulpriifung (Bearbeitungszeit: 4 Wochen)

Modulnote Note des Portfolios

Teilnahme an Modul 4 U empfohlen
Teilnahme am Seminar erst nach Teilnahme an Modul 4 S und
Modul 6 U empfohlen

Empfohlene Teilnahmevoraussetzung(en) fiir das Modul bzw. fiir
einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studierenden
. kdnnen den Unterricht wissenschaftlich begriinden und effektiv gestalten sowie Theorie und Praxis wechselseitig im Sinne
des reflexiven Lernens aufeinander beziehen, konnen die lerntheoretische Rolle und Funktion von Methoden, Medien, Leh-
rer im geographischen Lernprozess reflektieren und zur Geltung bringen, die Methoden und Medien in ihrer systematischen
und funktionalen Ordnung und Beziehung verstehen und adaquat anwenden bzw. einsetzen und geographiedidaktische Me-
dien kritisch reflektieren sowie Moglichkeiten der Manipulation durch Medien erkennen

. haben ein Grundverstandnis von Unterrichtsprinzipien, beherrschen die Unterrichtsplanung und —analyse unter Berick-
sichtigung des Implikationszusammenhanges in Theorie und Praxis und beherrschen fachrelevante Wege zur Lernerfolgskon-
trolle

. verstehen Methoden als Wege zu selbststandigem Lernen und kénnen Methoden nach Gesichtspunkten der Addaquanz, der
Effektivitat, der Vielfalt auswahlen, konzipieren und einsetzen

. Anwendung einer geographischen Perspektive im Nahbereich

. Erkennen geographischer Fragestellungen

. Erste Erfahrungen mit unterschiedlichen Beobachtungstechniken

Diskussion erster empirischer Eindriicke aus Mainz/Rheinhessen im Rahmen einer Exkursion

Inhalte
. Grundlegende Gegenstandsbereiche: Methoden, Medien, Prinzipien, Unterrichtsplanung, Lernerfolgskontrolle in der Geo-
graphie
. Unterrichtsverfahren: regionalgeographisch orientierte (z. B. dynamische Landerkunde, problemorientierte Landerkunde,

regionale Systemanalyse, Einzelbildverfahren) und allgemeingeographisch orientierte (z. B. allgemeingeographisch-
exemplarischer Geographieunterricht, thematische Geographie, modellorientierte RaumerschlieBung) Verfahren

. Unterrichtsformen: unmittelbare Begegnung (z.B. Feldarbeit, Unterrichtsgang, Exkursion,
Schullandheimaufenthalt), mittelbare Begegnung (z.B. Schilderung, computerunterstitzter
Unterricht, freies Unterrichtsgesprach, Rollenspiel, Planspiel, Gruppenunterricht)

. Arbeitsweisen: unterschieden nach dem dabei benutzten Medium (z.B. mit Karten, Planen,
graphischen Darstellungen, Skizzen, Texten, statistischem Material oder mit dem Computer)
. Zentrale Konzepte und Perspektiven der Geographie werden in der Audioexkursion aufgegriffen und auf den Nah-

bereich angewandt. Angeleitet durch eine mobile App werden geographisch relevante Themenfelder in der Region mithilfe
humangeographischer Ansatze entlang von unterschiedlichen Routen erkundet und bearbeitet.

Zugangsvoraussetzung(en)

Teilnahme an Modul 4 U empfohlen
Teilnahme am Seminar erst nach Teilnahme an Modul 4 S
und Modul 6 U empfohlen

Empfohlene Teilnahmevoraussetzung(en) fiir das Modul bzw. fiir einzel-
ne Lehrveranstaltungen des Moduls

Unterrichtssprache(n) und Priifungssprache(n) Deutsch

Stellenwert der Modulnote in der Gesamtnote 10 LP von 88 LP

Haufigkeit des Angebots jedes Studienjahr

Begriindung der Anwesenheitspflicht gemall § 5 Abs. 3

Modulbeauftragte oder Modulbeauftragter Dr. M. Plien sowie Lehrende der Université de Bourgogne

B.Ed. Mainz-Dijon — Fach 2 Geographie Studienstart Mainz,

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studiengdngen B.Ed. Geographie

Sonstiges
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Modul 7 Numerische Methoden in der Geographie
Numerical Methods in Geography

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul P
Leistungspunkte (LP) und Arbeitsauf- 9LP=270h
wand (workload)
Moduldauer T a——
(laut Studienverlaufsplan)

. . Kontakt-

Lehrveranstaltungen/ Art Reg.elseme_sterble Verpflich- seit selbststudium Leistungspunkte
Lernformen Studienbeginn WiSe | tungsgrad
(Sws/h)

UE2 Géomatique 3: Statistique bivariée | TD 3 P 22 h 98 h 4P
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UE3 Compléments disciplinaires SIG 3 TD 5 P 22 h 128 h 5LP

Um das Modul abschlieen zu konnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

Aktive Teilnahme

Studienleistung(en) Prifungsleistungen und Prifungsformen gemaR der Fiche filiere in Dijon

Modulprifung Prifungsleistungen und Prifungsformen gemaR der Fiche filiere in Dijon

Modulnote

Nach & 16 Abs. 3 umgerechnete Gesamtnote fiir das 5. Fachsemester entsprechend dem Studien-
verlaufsplan (S5 aus L3).

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studierenden

verfiigen Uiber Grundkenntnisse der statistischen Datenanalyse

beherrschen die Darstellung der Analyseergebnisse in Kreuztabellen, Diagrammen sowie die textliche Interpretation der Er-
gebnisse, konnen quantitative Analyseergebnisse kritisch hinterfragen und evtl. Mangel selbststandig erkennen;

beherrschen Konzeption, Durchfiihrung und Analyse von (teil-) standardisierten Erhebungen, konnen Daten der amtlichen
Statistik analysieren und selbst erhobene Daten verschiedener Aggregatebenen auswerten;

haben die Fihigkeit der Analyse sekundirstatistischer Daten statistischer Amter (Daten auf verschiedenen MaRstabsebe-
nen) sowie der Auswertung selbsterhobener Daten verschiedener Aggregatsebenen

konnen Quantitative Analyseergebnisse kritisch hinterfragen und evtl. Mangel selbststandig erkennen

haben Grundlegende Kenntnisse in der computergestiitzten Erstellung von thematischen Karten und statistischen Darstel-
lungen

kennen Maéglichkeiten der Fernerkundung von Strukturen und Prozessen an der Erdoberflache, kennen und beherrschen
Moglichkeiten der kartographischen Darstellung von Strukturen und der Modellierung von Prozessen in geographischen In-
formationssystemen, konnen thematische Karten mit Hilfe geographischer Informationssysteme erstellen, interpretieren und
die Ergebnisse kritisch reflektieren;

beherrschen beispielhaft die Darstellung von Rdumen unterschiedlicher Problempragung (okologische, wirtschafts- und so-
zialrdumliche sowie politische Problemstellungen)

verfiigen liber geographische Medien- und Prasentationskompetenz

sind in der Lage, fachkompetent und methodisch-addaquat mit geographischen Daten- und Informationssystemen umzuge-
hen

Inhalte
[ ]

Statistische Grundlagen: u. a. abhingige / unabhingige Variablen, Mess- bzw. Skalenniveaus, Mittelwerte, StreuungsmaRe,
Verteilung

Statistische Testverfahren (u. a. t-Tests, Zeitreihenanalyse, ANOVA)

Grundlagen der Geostatistik

Regionalisierungsverfahren

Auswertung und Darstellung von geographischen Daten mittels elektronischer Datenverarbeitung,

Befragungstechnik, Fragebogenentwurf, Datenerhebung, -analyse und -auswertung, elektronische Datenverarbeitung in
Kombination mit Methoden der empirischen Regionalforschung

Organisation und Ablauf einer empirischen Untersuchung von der Hypothesenbildung iliber die Methodenwahl und deren
Operationalisierung bis zum Pretest

Neue Technologien im geographischen Erkenntnisprozess: Fernerkundung durch Luft- und Satellitenbilder, geographische In-
formationssysteme und deren Funktionen, raumzeitliche Modellierung von Prozessen in geographischen Informationssyste-
men

Diese Inhalte sollten an konkreten Raum-Beispielen fiir die Studierenden aufbereitet werden.

Geoinformationen und Geodaten (Definition, Eigenschaften, wirtschaftliche Bedeutung)

Grundlagen der Informationsverarbeitung

Geographische Informationssysteme (GIS) (Vierkomponentenmodell, Vektor- und Rasterdaten, Layertechnik, Datenmodelle)

Anwendungsbereiche von Geoinformationen und GIS-Technologien

Datengewinnung und Geobasisdaten (Erfassung, GPS, Metadaten, Normen, Interoperabilitdt und Standards, Anbieter von
Geodaten, Luft- und Satellitenbilder, digitale Gelaindemodelle)

Fernerkundung, digitale Bildverarbeitung (Physische und geometrische Grundlagen, Aufnahmesysteme und Sensoren, Bild-
bearbeitung, Multispektralklassifikationen)

Digitale Gelaindemodelle (Vektor- und Rastermodelle)

Datenmanipulation und —analyse (Transformation, Projektion, Flachenverschneidung, Integration von Rasterdaten)

Neue Technologien im geographischen Erkenntnisprozess: Fernerkundung durch Luft- und Satellitenbilder, geographische In-
formationssysteme und deren Funktionen, raumzeitliche Modellierung von Prozessen in geographischen Informationssyste-
men

Die Inhalte der Vorlesung werden mit Hilfe von Fallbeispielen und Ubungsaufgaben vertieft. Erlernen des eigenstindigen Umgangs mit
GIS-Technologien.

Zugangsvoraussetzung(en)
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Empfohlene Teilnahmevoraussetzung(en) fiir das Modul bzw. fiir einzelne Lehr-
veranstaltungen des Moduls

Unterrichtssprache(n) und Priifungssprache(n) Franzosisch
Stellenwert der Modulnote in der Gesamtnote 9 LPvon 88 LP
Haufigkeit des Angebots Jedes Studienjahr

Begriindung der Anwesenheitspflicht

Modulbeauftragte oder Modulbeauftragter Lehrende der Université de Bourgogne

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studiengéngen

Sonstiges

Modul 9 Fragen und Methoden geographischer Forschung |[Modul-Kennnummer ]
[Questions and Methods of Geographical Research]

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul P

Leistungspunkte (LP) und Arbeits-

11LP= h
aufwand (workload) 330
Moduldauer T a——
(laut Studienverlaufsplan)
Regelsemesterbei . .
Lehrveranstaltungen/ Art Studienbeginn Verpflich Kontaktzeit Selbststudium Leistungspunkte
Lernformen . tungsgrad (SWs/h)
WiSe
UE 6 Sociétés 4: Géopolitique CM+TD 4 P 22 h 68 h 3
UE 1 Sociétés 5: Géographie science CM +TD 5 p 22h 63 h 3
en mouvement
UE1 Sociétés 3 D 3 P 22 h 53 h s
UE1 Sociétés 3 TD 3 P 11h 64 h
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit
Aktive Teilnahme
Studienleistung(en) Prifungsleistungen und Prifungsformen gemaR der Fiche filiere in Dijon
Modulprifung Prifungsleistungen und Prifungsformen gemaR der Fiche filiere in Dijon
Nach § 16 Abs. 3 umgerechnete Gesamtnote fiir das 3. und 4. Fachsemester entsprechend dem
Modulnote .
Studienverlaufsplan (S3 und S4 aus L2).
Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen
Die Studierenden
e  Beherrschen des notwendigen Grundwissens liber das Studium der Geographie
e Kenntnisse Uiber die Geographie als Wissenschaft und ihre Teildisziplinen
e Die Geographie als Disziplin in Sozial- und Naturwissenschaften verorten
e  Grundlegendes Verstandnis der aktuellen Debatten um das Anthropozan
e Aktuelle Relevanz der Geographie im Anthropozan einschatzen und kritisch reflektieren konnen
e Rolle von Wissenschaft und Forschung in der Gesellschaft kritisch hinterfragen kénnen
o  Vertiefung der Lehrinhalte aus den Modulen 2 und 3
e Grundverstandnis von Erkenntnistheorie und Methodologie
e Uberblick iiber das geographisch relevante Methodenrepertoire und Beurteilung der geographischen Relevanz und
Eignung von Methoden
e Fahigkeit, Methoden problem- und fragestellungsbezogen auszuwdhlen, anzuwenden und kritisch zu reflektieren
e  Verstandnis der zentralen Elemente eines iberzeugenden Forschungsdesigns
e  Vertiefung aktueller methodischer Debatten anhand ausgewahlter Verfahren
e  Kompetenz zur Durchfiihrung eigener empirischer Untersuchungen und Verfahren zur Datenanalyse bzw. -
interpretation anzuwenden
e Vorbereitung auf die eigenstandige empirische Forschung
Inhalte
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V: Geographie im Anthropozan

Nach einer Einflihrung in das Studium der Geographie an der JGU, seinen Aufbau und seine Organisation wird in flnf Sitzungen
eine Einflhrung in die Geographie als wissenschaftliche Disziplin gegeben. Dabei geht es darum, die Geographie als Disziplin und
mogliche Briicke zwischen den Sozial- und Geisteswissenschaften auf der einen Seite und den Naturwissenschaften auf der ande-
ren Seite zu verorten. Das geschieht zunachst durch einen Blick auf den Entstehungskontext des Faches, seine Rolle in Imperia-
lismus und Kolonialismus, sowie auf die zentralen paradigmatischen Wenden des letzten Jahrhunderts. Vor dem Hintergrund der
zunehmenden Bedeutung des Anthropozans als diskursiver Formation arbeitet die Vorlesung die Relevanz und Herausforderun-
gen der Geographie in der gegenwadrtigen Zeit heraus. Dabei wird die Bedeutung der Geographie sowohl als Fach in der Schule,
als Qualifikation fir die Berufspraxis und als wissenschaftliche Disziplin diskutiert. Ein besonderer Fokus der Vorlesung liegt dabei
in der Vermittlung wissenschaftlicher Perspektiven und Herangehensweisen sowie zentraler Begrifflichkeiten, die die Studieren-
den dazu befahigen, aktuelle geographische Fragestellungen nachzuvollziehen und kritisch zu diskutieren.

V: Methoden der Humangeographie

e Erkenntnistheoretische Grundlagen fir methodisches Arbeiten

e Interpretativ-verstehende Verfahren der Datenerhebung (z.B. teilnehmende Beobachtung, qualitatives Interview) und
Datenauswertung (z.B. Transkription, Kodierung, Typisierung, Interpretation)

e  Mathematisch-statistische Verfahren der Datenerhebung (z.B. strukturierte Beobachtung, Zdhlung, quantitative Befra-
gung) und Datenauswertung (z.B. Skalenniveaus, Prifstatistik)

e  Raum-, text- und bildbezogene Methoden (z.B. Mental Maps, Diskursanalyse, Bild- und Filmanalyse)

e Verweise auf aktuelle Debatten um kreative Methoden

e  Relevanz und aktuelle Leitlinien forschungsethischer Uberlegungen

GP: Methodenworkshop

Im Zusammenspiel mit der Vorlesung lernen die Studierenden ausgewahlte Methoden der Anthropogeographie kennen, wobei
sie im Methodenworkshop unter Anleitung verschiedene empirische Methoden selbst erproben (z.B. qualitative oder quantitati-
ve Interviews, teilnehmende und standardisierte Beobachtungen, Kartierungen, visuelle Methoden, Diskursanalysen, partizipati-
ve Verfahren).

Am Ende des Moduls kdnnen die Studierenden somit die Leistungsfahigkeit unterschiedlicher empirischer Zugange einschatzen
und der Fragestellung angemessene Methoden sinnvoll und begriindet wahlen.

Das Modul bereitet auf die im B.Sc.-Modul 13 und M.Ed.-Modul 12 eigenstandig durchgefiihrten empirischen Forschungen vor
oder ergénzt diese im B.Sc.-Wabhlpflicht-Modul 16.

Zugangsvoraussetzung(en)

Empfohlene Teilnahmevoraussetzung(en) fiir das Modul bzw.
fiir einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls

Unterrichtssprache(n) und Priifungssprache(n) Franzosisch

Stellenwert der Modulnote in der Gesamtnote 11 LP von 88 LP

Haufigkeit des Angebots Jedes Studienjahr

Begriindung der Anwesenheitspflicht gemaR § 5 Abs. 3

Modulbeauftragte oder Modulbeauftragter Lehrende der Université de Bourgogne

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studiengangen

Sonstiges

Modul 11 Regionalgeographie Europa/Auereuropa [Modul-Kennnummer ]
[Regional Geography (abroad)]

Pflicht- oder Wahlpflichtmodul P

Leistungspunkte (LP) und Arbeits- 12 LP = 360 h

aufwand (workload)

Moduldauer T a——

(laut Studienverlaufsplan)

Regelsemesterbei

Art Studienbeginn Verpflich- | Kontaktzeit

Lehrveranstaltungen/

Selbststudium Leistungspunkte

Lernformen WiSe tungsgrad (SWs/h)
UE2 Aménagement Environnement |CM +TD 4 P 22 h 38h 2
Exkursion mit Vorbereitungsseminar GP 6 WP 10 SWS 195 h 10

(inkl. min. 14 Geldndetage*)

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

B.Ed. Mainz-Dijon Fach 1 Geographie (Start Mainz) Stand: Juni 2024

13



Anwesenheit GP

Aktive Teilnahme gemal § 5 Abs. 3

Studienleistung(en) Priifungsleistungen und Priifungsformen gemaR der Fiche filiére in Dijon
Modulprifung Mindliche Gruppenprifung (15 Min.) im Gelandepraktikum

Modulnote Note der miindlichen Gruppenprifung

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studierenden
e kennen die Kerninhalte einer kritischen Globalisierungsgeographie
e verstehen die wesentlichen Zusammenhange globaler Entgrenzung und Vernetzung sowie die Kausalitdten zwischen Globali-
sierung, Regionalisierung und globalen Ungleichheiten
e konnen regionale Phanomene und Prozesse abstrahieren und auf andere Raume, Mal3stabe oder Zeiten libertragen

e  Vertieftes geographisches Verstandnis der Exkursionsregion

e  Erkennen der Zusammenhange zwischen Problemen aus verschiedenen geographisch relevanten Sachverhalten und Fachge-
bieten

e Einschatzung der wechselseitigen Relevanz der Sachverhalte in ihrem zeitlichen Wandel

e Unterscheidung regionaler Besonderheiten von allgemeinen Problemen und Trends

e |dentifizieren unterschiedlicher Interessen hinter der Thematisierung und den Argumentationen

e  konnen geographische Theorien und Fachwissen auf den Raum anwenden und sich Landschaft und Gesellschaft systematisch
erschlieBen

e konnen vernetztes Denken und Ansatze der integrativen Betrachtungsweise und entsprechende Strategieansdtze in Planung
und Management anwenden und beherrschen integrative Forschungsmethoden;

e konnen die Vielfalt erdraumlicher Sachverhalte nach klassen- und relationslogischen Aspekten groRrdaumig ordnen und struk-
turieren, sachliche und methodische Bedingungen und Voraussetzungen globaler Regionalisierungen und Strukturierungen
erkennen und kritisch reflektieren, die Konstrukteigenschaft derartiger globaler Strukturen verstehen und belegen, ihren
Geltungsanspruch einschatzen und sie als Erkenntnishilfen kritisch nutzen und begriinden.

e konnen die gegenwartigen globalen wirtschafts- und sozialrdumlichen Disparitdten aus ihrer historischen Entwicklung ver-
stehen, Entwicklungsprozesse erkennen, verstehen und beurteilen;

e hinterfragen Selbstbilder/Fremdbilder im Kontext des interkulturellen Lernens

e  (an)erkennen und respektieren das ,Andere”; bauen Vorurteile ab und hinterfragen die eigene Verortung

e konnen eigenstandig einzelne Gelandepraktikumsabschnitte inhaltlich vorbereiten

Inhalte

V Konzepte und Zugange der Globalisierungsgeographie:

Die Vorlesung thematisiert globale Zusammenhange von Gesellschaft und Raum, wie sie den Gegenstand einer kritisch reflektierten
Globalisierungsgeographie darstellen. Dabei geht es um die Entwicklung von globalen Entgrenzungen und Vernetzungen, (neuen) Re-
gionalisierungen und Kontinuitdten von Abhangigkeiten und Verflechtungen, z.B. Auswirkungen der Digitalisierung auf alltagliche Le-
benswelten, Klimawandel und Fluchtmigration, Globale Nahrungsmittelproduktion, neokoloniale Praktiken u.v.m. Diese aktuellen
Phanomene werden jeweils theoriegeleitet mit Erklarungsansatzen und Konzepten verknlpft.

GP Exkursion mit Vorbereitungsseminar

Die gegebenen Rahmenbedingungen und die gestaltete Landschaft sowie die vielfaltigen Sachverhalte und lebensweltlichen Probleme,
die in der Exkursionsregion, werden identifiziert, in ihren wechselseitigen Verflechtungen — u.U. auch durch eigene empirische Unter-
suchungen - analysiert und in den regionalen Gesamtzusammenhang eingeordnet.

e Vorbereitung auf die Exkursion unter einer spezifischen Problemstellung

e Regionalgeographischer Uberblick tiber den Praktikumsraum in Physischer und Humangeographie

Ausarbeitung eines Besuchsabschnittes des fremden Raumes unter einer spezifischen Fragestellung

Ausarbeiten kleinere empirischer Datenerhebungsarbeiten

e Erfahrungen, die in anderen Landern gewonnen wurden, erarbeiten und auf hiesige Falle Gbertragen.

e Theoretische, methodische und regionalgeographische Vorbereitung des Praktikums-(Exkursions-)raumes (Beispiele aus dem eu-
ropdischen oder auBereuropdischen Ausland)

e Wirkungsgefiige fremder Natur- und Kulturrdaume, Abgrenzung und Vergleich zu anderen Raumen

e Regionsspezifische Themen (z.B. ethnische Konflikte, Wanderungsbewegungen, Trockengebiete)

e Einordnung der Region in den Kontext der Weltgesellschaft und/oder des globalen Geotkosystems

Analyse raumwirksamer Krafte und Prozesse (Ressourcenpotentiale, physisch-geographische Zusammenhéange, 6kologische Schaden,

wirtschaftliche Nutzung und strategische Planung)

Zugangsvoraussetzung(en)

Empfohlene Teilnahmevoraussetzung(en) fiir das Modul bzw. fiir
einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls

Unterrichtssprache(n) und Priifungssprache(n) Deutsch und Franzosisch

Stellenwert der Modulnote in der Gesamtnote 12 LPvon 42 LP
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Haufigkeit des Angebots

jahrlich V, jedes Semester GP

Begriindung der Anwesenheitspflicht

gemall § 5 Abs. 3

Modulbeauftragte oder Modulbeauftragter

Prof. Dr. A. V6tt sowie Lehrende der Université de Bourgogne

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studiengangen

Sonstiges
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	 kennen die wichtigsten Leitformen der festländischen Erdoberfläche und der für sie verantwortlichen Prozesse (analytischer Ansatz)
	 verstehen die die Zusammenhänge von globalen Großstrukturen der Erde und regionalen Besonderheiten (Hochgebirge, Vulkane, Grabenbrüche, Schichtstufen)
	 beherrschen den praktischen Umgang mit meteorologischen Messgeräten
	 können die Ursachen und Auswirkungen von Naturkatastrophen analysieren
	 sind in der Lage, die wichtigsten Erdklimate mit Hilfe von Klimadiagrammen zu interpretieren (klimageographische Analyse unter Einbeziehung der Klimaklassifikationen)
	 können Klimadiagramme und Karten erstellen und interpretieren
	 können Messreihen (Klimastatistik) auswerten
	 kennen die physikalisch-meteorologischen Grundlagen des Aufbaus und der Dynamik der Erdatmosphäre
	 beherrschen die physisch-geographische Fachterminologie in angemessener Breite und Differenzierung und können physisch-geographische Sachverhalte adäquat darstellen
	 kennen grundlegende Ansätze, Kategorien und Methoden physisch-geographischen Erkenntnisgewinns und können physisch-geographische Theorie und Empirie wechselseitig aufeinander beziehen
	 können geographische sowie relevante nachbarwissenschaftliche (insbesondere geowissenschaftliche) Sachverhalte geoökologisch und geosystemisch betrachten und analysieren
	 verstehen wichtige Strukturen und Prozesse in der Geoökosphäre und können einfache physisch-geographische Arbeitsmethoden anwenden
	 kennen Inhalte und Methoden der Physischen Geographie
	Die Studierenden 

